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J 200. Halle, Mittwoch den 28. Auguſt
Hierzu eine Feilage.

1861.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Jäger Rivoli vom 1. Schleſiſchen Jäger Bataillon Nr. 5 die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die Königin von Schweden iſt vorgeſtern Nachmittag vom
Schloſſe Muskau hier eingetroffen und wurde bei ihrer Ankunft auf
dem Frankfurter Bahnhofe von dem Prinzen Albrecht (Sohn), dem
ſchwediſchen und niederländiſchen Geſandtſchaftsperſonale und anderen
hochgeſtellten Perſonen empfangen und nach dem niederländiſchen Pa
lIais, Unter den Linden, geleitet. Die hohe Frau wird drei Tage hier
verweilen und alsdann die Rückreiſe nach Stockholm fortſetzen.

Der Berliner Magiſtrat iſt bereits mit dem k. Hofmarſchall- Amt
wegen des Einzuges des Königs in Verbindung getreten. Es wird
bei dem Arrangement das Programm von 1840 maßgebend ſein. Es
ſollen drei Ehrenpforten: am Weichbilde der Stadt, an einem Thore,
durch welches der Einzug erfolgt und am Alexanderplatz aufgeſtellt wer
den und an letzterer wieder eine Anzahl von jungen Mädchen zum Em
pfange der Majeſtäten bereit ſein.

Jn der zweiten Sitzung des preußiſchen Advokatentages
hat der Juſtizrath Jung folgende Anträge geſtellt: J. Der Anwalts
tag wolle von den im Programm des Vereins der preußiſchen Rechts
anwälte zu 1—5 hervorgehobenen Gegenſtänden zunächſt die zu 2 be
rührten beiden Fragen ſeiner Berathung und Beſchlußfaſſung unterzie
hen: die Staatsdiener in Eigenſchaft der Rechtsanwälte; 2) die
Disziplin der Richter über die Rechtsanwälte. II. Der Anwaltstag
wolle ſeine Ueberzeugung ausſprechen: daß die Staatsdiener Eigen
ſchaft der Rechtsanwälte und die Disciplinargewalt der Richter über
dieſelben, ſo wie ſolche zur Zeit noch geſetzlich beſtehen, im Wege der
Geſetzgebung aufzuheben ſeien. III. Her Anwaltstag wolle die Kolle
gen Krieger in Goldapp, Martiny in Kaukehmen, Meyer in Jnſter
burg und v. Mittelſtädt in Neuwied mit drei andern vom Anwalts
tage zu wählenden Mitgliedern deſſelben beauftragen: die zur Ausfüh
rung der Beſchlüſſe wegen Aufbebung der Staatsdiener Eigenſchaft
der Rechtsanwälte und der Disziplinargewalt der Richter über dieſel
ben nothwendig werdenden Schritte zu übernehmen. Juſtizrath Volk
mar ſtellte nachſtehenden Antrag: „Der Anwalistag ſpricht ſeine Ueber
zeugung aus, daß das Legaliſiren von Schriftſtücken gegen Entgelt we
der dem Intereſſe der Anwaltſchaft, noch des Publikums entſpricht.“
Die Verſammlung beſchloß, dieſe beiden Anträge dem Ausſchuſſe zur
Vorbereitung für den nächſten Anwaltstag zu überweiſen, doch aber
heute in eine Diskuſſion derſelben einzutreten. Hiermit wurde die Ta
gesordnung erledigt. Hr. Martiny ſchloß die Verhandlungen mit einem
Hoch auf das preußiſche und deutſche Vaterland, auf deſſen Heil und
Wohl das Streben des Vereins gerichtet ſei. Die Verſammlung
ſtimmte dreimal in das Hoch ein.

Die förmliche Ernennung des Miniſters des Auswärtigen, Grafen
v. Bernſtorff, iſt noch nicht vollzogen und in unterrichteten Kreiſen
will man wiſſen, daß auch ſeine Amtsführung als Miniſter nicht von
langer Dauer ſein werde. Der Graf hat die Berufung mit dem aus
drücklichen Vorbehalt angenommen daß ihm der Rücktritt in die Ge
ſandtenLaufbahn offen gehalten werde.

Eine Typhusepidemie, welche ſeit einiger Zeit bei dem 2. Ulanen
Regiment graſſirte, iſt jetzt im Abnehmen begriffen. Von 102 erkrank
ten Soldaten ſind 5 geſtorben 30 als geheilt entlaſſen. Die Mann
ſchaften bekommen einen Verpflegungszuſchuß.

Aus Littauen wird der „Danz. Ztg.“ unterm 19. d. Mts. ge
ſchrieben Die Stände des Darkehmer Kreiſes hatten vor einiger
Zeit einen Antrag auf Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen geſtellt. Auf
den Bericht der Regierung zu Gumbinnen über dieſe Angelegenheit er
ließ der Miniſter des Jnnern einen Beſcheid, dahin lautend, daß es
außerhalb der Befugniß der Kreisſtaände läge, Beſchlüſſe über Aende

rungen in dem geſetzlich vorgeſchriebenen Organismus des kreisſtändi
ſchen Jnſtitutes zu faſſen, dieſes vielmehr nur auf den Grund eines
Geſetzes bewerkſtelligt werden könne. Vor Kurzem haben auch die
Stände des Kreiſes Oletzko einen gleichen Antrag einſtimmig geſtellt
und ſind mit Bezug auf obigen Miniſterialbeſcheid damit abgewieſen.
Es wird nunmehr beabſichtigt, die Oeffentlichkeit der kreisſtändiſchen
Sitzungen zum Gegenſtande einer Petition an die nächſte Landtags
Sitzung zu machen.

Der Pfarrer Nowacki in Opatow, der ſich in einem Schreiben
an die k. Regierung gegen die Verfügung derſelben in Betreff des Lie
des Boze cos Polske auflehnte, iſt, der „Poſ. 3.“ zufolge, von ſeinem
Amte als Schulinſpektor ſuspendirt worden.

Die breslauer Blätter bringen heute Abend eine Meldung, die
in vielen Kreiſen mit Theilnahme aufgenommen werden wird. Herr
Karl Auguſt Milde iſt am 24. früh in Salzbrunn mit Tode abge
gangen. Jm Jahre 1805 geboren, Chef einer von ſeinem Vater ge
gründeten wohlrenommirten Baumwollenwaaren Fabrik, bekleidete Milde
im Jahre 1848 das Amt eines Miniſters für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten ſpäter war er in allen Seſſionsperioden der Lan
desvertretung Abgeordneter, und erſt kürzlich von der Univerſität ſei
ner Vaterſtadt unter die bei Gelegenheit ihrer Jubelfeier kreirten Eh
rendoktoren Seitens der philoſophiſchen Fakultät aufgenommen. Die
konſtitutionelle Partei in Preußen verliert in dem Verewigten ein ihrer
Sache warm und aufrichtig ergebenes Mitglied

Die „Berl. BörſenZtg.“ ſchreibt: „IJn Bezug auf die Einwir
kung des Königs von Sachſen in Baden Baden auf die Reiſe des
Königs von Preußen nach Frankreich hört man jetzt, daß von
den Mittelſtaaten vielfache Verſuche gemacht worden ſind, die Reiſe zu
hintertreiben, aber ohne ihr Ziel zu erreichen. Die Würzburger ſollen
ſich bei dieſer Gelegenheit auch bereit erklärt haben auf eine ſolche
Reform der Bundesverfaſſung einzugehen wie ſie in dem letzten Ver
faſſungsentwurfe Stein's, den Pertz in deſſen Lebensbeſchreibung mit
getheilt hat, enthalten iſt. Ueber eine ſolche Conceſſton konnten die
preußiſchen Miniſter nur lächeln, da man ſich damit nur einem gren
zenloſen Fiasco bei dem deutſchen Volke ausſetzen würde. Wo ſo ver
änderte Verhältniſſe vorliegen, wie zwiſchen der Zeit Stein's und der
unſerigen, kann man die Forderungen einer großen Nation nicht mit
hiſtoriſchen Erinnerungen abſpeiſen. Daß man ſich zu einer ſolchen
Conceſſion überhaupt verſtanden hat, beweiſt jedoch, wie nöthig es den
Würzburgern ſcheint, ſich nicht völlig von Preußen zu iſoliren, und
wenn unſer Miniſterium die rechten Conſequenzen daraus zieht, ſo kann
ihm auch der Erfolg nicht entgehen, die Gegner Preußens nach und
nach aus ihren Stellungen und zur Einwilligung in die zeitgemäßen
Forderungen des Volks zu treiben.“

Einer telegraphiſchen Depeſche aus München vom 24. Auguſt zu
folge wird der König Max von Baiern dem Könige von Preu
ßen in Oſtende einen Beſuch abſtatten. Nach einem Bericht der
„Augsb. Allg. Ztg.“ befindet ſich König Max, der am 19. Auguſt in
Antwerpen angekommen und den dortigen Feſtlichkeiten beigewohnt
hatte, ſeit dem 21. Aug. Abends bereits in Brüſſel, wo ihm, der übri
gens das ſtrengſte Jncognito beobachtet, der Herzog von Brabant in
dem Hotel de Bellevue ſeinen Beſuch abgeſtattet hat. Neueſter Nach
richt zufolge hat ſich der König am 23. Auguſt nach Oſtende begeben
und iſt daſelbſt bereits eingetroffen.

Die Nürnberger Handelsgeſetzbuchs- Conferenz hatte bekanntlich
auch mehrere Ergänzungen der Allg. deutſchen Wechſelordnung
vorgeſchlagen. Unter denſelben hatte bei der preußiſchen Regierung be
ſonders diejenige Bedenken erregt, nach welcher aus Schriften, in de
nen ein Zins verſprechen enthalten iſt, keine wechſelmäßige Ver
bindlichkeit entſtehen ſoll (zu Art. 7 der A. We O Die Rürnberger
Commiſſion iſt jedoch auf ihrem Vorſchlage wiederholt ſtehen geblieben
und der Handelsminiſter fordert jetzt in einer vom „„Staatsanzeiger



mitgetheilten, am 17. Auguſt erlaſſenen Circular Verfügung die Han
delskammern auf, ihre Gutachten über dieſen Vorſchlag, ſo wie über
einige unbedeutende Abänderungsvorſchläge abzugeben. Der Han
delsminiſter befürwortet in der Verfügung die Annahme des erwähn
ten Vorſchlages zu Art. 7 der A. W. O., welcher überdies mit der
Praxis der preußiſchen Gerichtshöfe übereinſtimme. Es dürfte, heißt
es, abgeſehen von den theoretiſchen Gründen, auf welchen der Vor
ſchlag der Commiſſion beruht in Betracht zu ziehen ſein, daß die
jenigen trockenen Wechſel, bei denen die Aufnahme eines Zinsverſpre
chens überhaupt nur vorzukommen pflegt, für den Handelsverkehr doch
nur eine untergeordnete Bedeutung haben daß ferner der Zweck, den
man durch den beſonderen Ausdruck eines Zinsverſprechens im Wechſel
ſich zu ſichern beabſichtigt, auch in anderen Formen zu erreichen iſt,
und endlich, daß die in jedem Falle in hohem Grade wünſchenswerthe
Uebereinſtimmung der deutſchen Regierungen über Behandlung der von
der Nürnberger Commiſſion gemachten Vorſchläge nur dann zu erzie
len ſein wird, wenn auch preußiſcher Seits die individuelle Auffaſſung
einzelner Organe des Handelsſtandes dem von der Mehrheit der Com
miſſionen abgegebenen Gutachten untergeordnet wird.

Der „Württemb. St.Anz.“ enthält folgende Note: Der Preß-
oder vielmehr Nachdrucksprozeß des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen, den derſelbe in zwei Jnſtanzen verloren, ſoll nun
noch nicht beendigt ſein, ſondern man hört, daß Recurs an die Ober
AppellationsJnſtanz, hier eine Univerſität, ſtattfinden werde. Meh-
rere Blätter erhalten aus bekannter Quelle von Gotha die Mitthei
lung es ſei unwahr, daß Prinz Albert für ſich und ſeinen Sohn
Alfred den agnatiſchen Conſens für die Militär- Convention mit
Preußen verweigert habe. Der Correſpondent hat dieſe Behauptung
leicht machen können, denn das Verweigern ſetzt ein officielles Erſuchen
voraus das allerdings nicht erfolgt iſt. Aber es fand eine Mitthei
lung über dieſe Convention ſtatt, worauf Prinz Albert ſich dahin aus
ſprach, daß er ſie nicht billigen könne, und die Folge davon war, daß
man in Vorausſicht der Verweigerung keine weiteren Schritte zur Ein
holung des agnatiſchen Evnſenſes that.

Aus Baden erfährt die „Köln. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite,
andere Notizen beſtätigend, daß Becker keine neuen Enthüllungen ge
macht hat. Er wird wegen Mordverſuchs und nicht wegen Hochver
raths vor Gericht geſtellt.

Nachrichten der „N. Pr. Ztg.“ aus Kopenhagen gehen dahin,
daß das Miniſterium Hall ſich ſchwerlich werde im Amte behaupten
können. Die Oppoſition gegen daſſelbe iſt äußerſt lebhaft wegen der
„Conceſſionen“, die das Cabinet in Bezug auf die Holſteiniſche Ange
legenheit neulich in Berlin und Wien gemacht habe.

Ungarn
Peſith, d. 24. Auguſt. Zwei Rundſchreiben des Hofkanzlers an

die Obergeſpane ſind eingelangt. Das erſte erklärt die Landtage auflö
ſung aus dem Benehmen des Landtags, beruhigt aber über die aller
höchſten Jntentionen, die ungariſche Verfaſſung aufrecht zu erhalten.
Das zweite geht von derſelben Thatſache aus und hofft daß bis zur
Einberufung des Landtags in ſechs Monaten die Gemüther ſich beruhi
gen und eine Verſöhnung möglich machen werden. Der Kaiſer erklärt
feierlichſt, nicht die Abſicht zu haben, die Länder der Krone des heili
gen Stephan einſchmelzen, wohl aber die 1790 zugeſicherte Selbſtver
waltung und Unabhängigkeit aufrecht erhalten zu wollen. Die Ver
werfung der Jnſtruction an die Obergeſpane ſei der Grund aller Ver
wirrung. Der Beſitz die Jntelligenz ſeien von den Comitatswahlen,
welche durch die Maſſen terroriſirt ſeien, großentheils ausgeſchloſſen.
Wenn ſolche Comitate Parlamente ſpielen, ſei keine Regierung möglich.
Es wird ein Zurückgehen auf die Jnſtruction verlangt die Steuerein
kreibung wird von den Comitatsbehörden nicht gefordert, die Agitation
aber dagegen für ſtraffällig erklärt.

Jtalien.
Der neueſte Pariſer „Moniteur“ erklärt heute, wie ſchon eine Ab

tretung der Jnſel Sardinien an Frankreich wiederholt in Abrede geſtellt
worden ſei, denke die franzöſiſche Regierung nicht daran, ſich in Unter
handlungen über dieſen Gegenſtand einzulaſſen.

Die Nachrichten aus Unter Jtalien lauten noch immer ſehr unbe
ſtimmt. General Pinelli hat zwar in der Nähe von Avellino nach
einem mehrſtündigen Kampfe, in dem mehrere Hundert Banditen fie
len, eine ſtarke Räuberbande auseinander geſprengt, aber man weiß
weder etwas über das Schickſal des Chigvone, noch über die Theil
nahme der Franzoſen am Kampfe gegen denſelben. ß

Nach einer in der „Opinione“ vom 24. d. Mts. mitgetheilten Oe
peſche aus Liſſabon hat König Pedro V. dem italieniſchen Geſandten
Marquis Bella di Carracciolo ſeine volle Sympathie für die Sache
Jialiens und deren vollkommenen Triumph ausgeſprochen und zugleich
den Chriſtusorden verliehen.

Ein Landungsverſuch von bourboniſchen Parteigängern bei St.
Benedetto del Tronto macht in Turin viel von ſich reden. Die Po
ſei war vorher von dem Plane unterrichtet und hatte daher für eine
ausreichende Bewachung der Küſte geſorgt. Woher das Schiff gekom
men, weiß man nicht.

Der „Trieſter Ztg.“ wird aus Genuga, d. 17. Auguſt, geſchrie-
ben „Mazzini hat dem in ſeinem Namen fungirenden hieſigen Comité
neue Enthüllungen gemacht und neue Ordres ertheilt. Er behauptet
nämlich die vollgültigſten Beweiſe dafür zu haben, daß die im Nea
politaniſchen herrſchende Empörung oder, wie die Piemonteſen ſie nen
nen, Brigantaggio, weder zu Gunſten, noch durch alleinige Unter
ſtützung des Königs Franz ſondern durch napoleoniſchen Einfluß
geſchürt und genährt werde. Er bezeichnet mehrere franzöſiſche Agen

die Franzoſen wirklich Rom verlaſſen werden.

ten, welche, mit namhaften Summen verſehen, von den Tuilerieen
aus nach Neapel zur Organiſirung des Aufſtandes entſandt worden
ſeien, und behauptet daß Louis Napoleon dabei einen doppelten Zweck
verfolge. Von England in allen ſeinen Bewegungen mit Mißtrauen
beobachtet, habe er mehrere ſeiner feinſt angelegten Pläne vereitelt ge
ſehen und darum jetzt die Partie ergriffen, die Conſolidirung des Kö
nigreiches Jtalien um jeden Preis zu hintertreiben und die herrſchende
Unruhe und Aufregung zu einer Handhabe gegen die Regierung Victor
Emanuel's zu gebrauchen.“
Die in Melbourne (Auſtralien) wohnhaften Italiener haben Ga

ribaldi einen Hegen gewidmet und am 15. d. auf Caprera überreichen
laſſen. Das Stichblatt des prächtig gearbeiteten Geſchenkes ſtellt Jta
lien dar, wie es mit erhobenem Arm den Dolch des Spartacus führt.
Auf die gleichzeitig überreichte Glückwunſch Adreſſe erwiderte Garibaldi
Folgendes

Meine Herren! Jndem Sie mir einen Degen während der Zeit eines ſo ſchimpf
lichen Waffenſtillſtandes anbieten ſcheinen Sie auf jenes heroiſche Mittelalter an
ſpielen zu wollen, wo eine Anzahl ausgewählter Ritter den Kämpen eines unterdrück
ten Volkes mit allen Waffenſtücken ausrüſtete. Meinen Dank für das reiche Geſchenk.
Meinen Dank für das Symbol, welches ich in demſelben ſehe. Wir möchten meine
Geſährten und ich, das Volk bis zu dem Tage führen wo es von der großen Liebe,
welche man dem Vaterlande ſchuldet, und welche alle anderen Empfindungen nieder
hält, durchdrungen iſt. Aber vermögen wir, es vor der koloſſalen Furcht, wel
che die Seele derjenigen erfüllt, die uns regieren, und welche ſich Tropfen für Tropfen
in das Blut dieſer Menge einimpft, die, um wahr zu ſprechen, derſelben nicht zu ſehr
bedarf. Nun denn, ich geſtehe Jhnen, meine Herren daß mich bei dem Gedanken an
das, was ich immer mit großer Freudigkeit betrachtete, oft eine große Traurigkeit über
fällt. Jch möchte noch auf einige Jahre der Kraft und des Lebens rechnen können,
um meine Pflicht als Patriot zu erfüllen und ich leide ſchmerzlich durch die Verzöge-
rung welche die Feigen und Albernen nicht aufhören, zwiſchen das beleidigte
Jtalien und meine Pflicht zu ſtellen. Mit der größten Liebe immer Euer

Joſeph Garibaldi.
Fraukreich.

Paris, d. 25. Auguſt. Auch das Bad Plombières im Voge
ſen Departement hat in den letzten drei Jahren von der Bauluſt des
Kaiſers bedeutende Umgeſtaltungen und Verſchönerungen erfahren, die
Se. Majeſtät geſtern, wie der „Moniteur“ heute meldet, incognito in
Augenſchein genommen hat. Auf einem geräumigen Platze erhebt ſich
dort jetzt eine Kirche, deren Bau die Munificenz des Kaiſers bezahlt
Ein ganz neues Stadtviertel von allerliebſten Häuſern iſt an die Stelle
ungeſunden und unbewohnbaren Gemäuers getreten. Vortreffliche
Straßen haben nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten Plombières
geöffnet und von Remiremont, ſo wie vom Aillevillers- Bahnhofe her
leicht zugänglich gemacht. An der Promenade hat ſich, wie durch Zau
ber, tine monumentale Badeanſtalt nebſt zwei großen Hotels erhoben.
Der Kaiſer hat Alles ganz genau beſichtigt und dem VogeſenPräfec
ten, Herrn de la Gueronnière, den Jngenieuren, den Baumeiſtern und
dem Bade Director ſeine Zufriedenheit über die Ausführung dieſer wich
tigen Arbeiten zu erkennen gegeben. Geſtern Mittags von Plombisres
wieder abgefahren, iſt Se. Majeſtät geſtern Abends 8 Uhr zu St.
Cloud in vortrefflichem Wohlſein eingetroffen. Der münchener Mo
niteur Correſpondent weiſt heute die deutſchen Liberalen zurecht weil
fte zu wenig Sympathieen für die polniſche Agitation an den Tag
legten. Man wird in Deutſchland wohl ſeine guten Gründe dafür
haben. Wer etwa noch zweifeln ſollte, daß Frankreich, bekanntlich zum
Schutze eines jeden gekränkten Rechtes providentiel berufen, in den
polniſchen Wirren ſeine Hand im Spiel hat, der leſe die jüngſten
warſchauer Correſpondenzen unſerer officiöſen und nicht officiöſen Blät
ter. Rußland ſoll einmal die Folge ſeiner wenig freundſchaftlichen Ge
ſinnung kennen lernen, und man faßt es daher zugleich an zwei ſchwa
chen Punkten, Polen und Finnland. Jn ſeiner deutſchen Politik ver
harrt der Moniteur-Correſpondent ſtandhaft an der Seite der augs-
burger Allgemeinen. Auf Oeſterreich iſt er weit beſſer zu ſprechen, als
die officiöſen Journale. Einem deutſchen Herzen iſt es aber nament
lich ſchmeichelhaft, die ehrfürchtige Anerkennung zu ſehen, welche der
Correſpondent der Thätigkeit der deutſchen Central Behörde, dem Bun
destage zollt. Die Berichte, welche das Journal des Kaiſerreichs über
dieſelbe bringt, beſchämen durch ihre Vollſtändigkeit und Genauigkeit
die meiſten deutſchen Zeitungen

Paris d. 25. Auguſt. Das „Sieècle“ bringt heute die Nach
richt, daß der römiſche Hof an Preußen, Oeſterreich, Rußland, Baiern,
Belgien und Spanien ein geheimes Manifeſt erlaſſen habe worin ſich
derſelbe in höchſt ſchatrfer Weiſe gegen den Kaiſer ausſpreche und einen
letzten Verſuch mache um Europa zu bewegen, ihm beizuſtehen. Jn
dieſem Manifeſte ſollen alle Beſchwerden auseinandergeſetzt ſein, die
der Papſt über den Kaiſer zu führen habe, der ihn nicht beſchütze,
ſondern ein Opfer aus ihm gemacht habe. Das „Sieècle“ drückt na
türlich ſeine Entrüſtung über ein ſolches Verfahren ungeſcheut aus und
verlangt mit aller Energie den ſofortigen Abzug der Franzoſen aus
Rom. Die ſogenannten unabhängigen Blätter folgen dem Beiſpiele
des „Siecle“. Die „Preſſe“ meint, das Einzige, was die franzöſiſche
Regierung thun könne, ſei, durch den Telegraphen dem General Govon
den Befehl zu ſenden, Rom ſofort zu verlaſſen. Die ſogenannten
officiöſen Blätter übergehen den Artikel des „Siecle“ mit Stillſchwei
gen, und ſelbſt, wenn dieſe ſprechen würden müßte man wohl noch
den Moniteur“ abwarten, ehe man mit Sicherheit ſagen kann, ob

Jedenfalls e wir
uns einer Kriſis, die dadurch noch beſchleunigt werden muß daß dieSprache der kannten unabhängigen Blätter nicht ohne Einfluß auf

die öffentliche Meinung bleiben kann. Das Kaiſerreich ſtützt ſich aber
theilweiſe auf die öffentliche Meinung, die, wie man weiß, ſehr häufig
vom „Siècle“ gemacht wird. Leute, die für politiſche Schlauköpfe
gehalten werden, verſichern bereits, daß in ſechs Wochen kein Franzoſe
mehr in Rom ſein wird, wenn dieſe wohl auch noch Civita Vecchig
beſetzt halten werden.

S



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 26. Auguſt.

bez. Roggen 44—-44,, Aug. Sept. 442),, Sept. Octbr.
441 44 Früht. 442, bez. Rübdl 12 da Sevibr.
Oct. 11 bez. Spiritus 20 da, 20 bez. Aug.Sept 209, da 20 G., Sept. Oet. 19 da, 19 G.
Oct. Nov. 182, da 18 G. Frühf. 18 G. 1827, da.

Hamburg, d. 26. Auguſt. Weizen loco feſt ab aus
wärt feſter gehalten. Roggen loco höher bezahlt, ab Kö
nigsberg Frühjf. 79——80 gehalten 78--79 vielleicht zu
machen. Oel Oct. 25 Mai 26.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 27. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 25. Auguſt Abends Fuß 4 Zoll,
am 28. Auguſt Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 44 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 26. Auguſt Mittags 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 25. Auguſt. A. Zabel, Stabholz,
v. Magdeburg n. Bernburg. G. John, desgl. F.
Sickert, Kalkſtein, v. Magdeburg n. Tetſchen. F. Cra
cau, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Magd. Dampf
ſchifff.? Comp., Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Am
26. Auguſt. Wwe. Fritze, Eiſen, v. Hamburg n. Ro
thenburg. D. Werner, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. W. Kappus, Guano, v. Hamburg n. Halle.
L. Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle. C. Schmidt,
Brennholz, v. Wittenberge n. Buckau.

Niederwärts: Am 25. Auguſt. E. Kramer, Braun

dnds-Courſe. f. Brief Geld. f. Briefe Geld f. Geldgen Freiw. Anl. v 103 102 Oppeln Tarnowitz P. Nahe v. St. gar. 37 99 98
St. Anleihe v. 18595 108 1075 Pr. Wilh. (St.-V.) 57 56 Rhrt.Cf.Kr. Gob.ſan
Staats Anleihen v. Kheiniſche S do. II. Serie 4 8721850, 1852, 1854, do. (Slamm-) Pr. 992 do. III. Serie an Ha1855, 1857, 1859 4 103 102 Rhein Nahe 22 Stargard n Sdito von 1856 45 1102 Ruhrort Crf. Kreis do. II. Emiſſion 42 100

dito von 1853 4 100 99 Gladbacher 3 85 do. III. Emiſſion a
StaatsSchuldſch. 3 90 89 Stargard Poſen 3 88 Thüringer a 101Prämien Anleihe Thüringer 109 108 do. II. Serie 5 cvon 1855 100 3 1252, 1249, Wilh. (Coſel-Odb do. II. Setie a 10ae,Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 42 79 S do. IV. Serte 4101Schuldverſchreib. 3 88 do. do. do. s re 85 SZeit Str. r Be hen Wo vorſehend kein Hinsſeh aoitt ig, l. Emiſſten a
e re zu 87 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Züst. t

V i tamm Actien.Schuldverſchreib. d. Priorit.Obl. z ter Rolert vorBerl. Kaufmſch. 5 104 eeng Ouſengrt z c Lern er t z
do. II. Emiſ on /2 T igsh. b. 338 13287Pfandbriefe. do Emiſſion o e 4 133Tr R. Nehnärt. 100, Paghen Maſtrigter an os n 65. n. u. cr. d hosm, 107 t

drehen S e Meglendurger a amOſtpreußiſche 87 BergiſchMärkiſche non Nordb. (Fr- Wilh.vo 975 96 To. I. Ser. (1850)5 102 Heſtr t Staateb s T 132
Pommerſche do. M Ser. (1855)5 108 sdo. 4 do. II. Serie v. Ausl. Priorit.Poſenſche r Staat 3 gar. 8e Actien.do. 3 98 97 /2 do. IV. Serie 5 103 102 Nordb. (Fr.Wilh.) ado. neue 4 95 do. Hüſſ. Elf. Pr. 0 B. Obl. J. de lPEſteg
rn r e 91 do. do. II. Serie s T do. Smb. v. Meuſe 4
n W do. (Dm.Soeſt) Deſtr. frz. Staatsb. 260 2509e Berge M. do. II. S. 99Würreht o Berlin Anhalter. 4 99 Znländ. Fonds.

do. 4 1101 Kaſſen VereinsJ Berlin Hamburger 4 103 Bank Actien 1116Rentenbriefe. do. i niſſon a Danziger Privatb. W
Kur u. Neumärk. 4998, 99 Berl. Ptsd.Magd. 497 96 Königsb. Privatb. 89Pommerſche. 4 99 99 do. Lit. B. 4 96 Magdeb. Privatb. aPoſenſche 4 097 96 do. Lit. G. A. Poſener Privatb. 90Preußiſcher 98 do. Lit. D. a 100 Serl. Hand. Geſ. 1 81Rhein A. Weſtph. 98 98 Berlin Stettiner DiscontoComman
Sächſiſche 4 o 99 do. II. Serie a o dit- Anthelle.. 8 842,Schleſiſche 698 do. III. Serie a 92 Schl. Bank Verein 84Pr. Bk.Antheilſch. 4 122 121 Br. Schw. Fr. L. D. a Pomm. Ritterſch. B. 78 77
Friedrichsd'or 13 13 Cöln Crefelder 41 96
Huld Kronen 97 Evln Mindener t 102 Znduſtr. Aetien.Andere Goldmün do. II. Emiſſion s 102/, Hörder Hüttenwert 1 z412 4 5 65 64zen à 5 110 109 do. S. 4 93 jmMinerva d 20do. III. Emiſſ. 4 90 Fabr. v. Eiſenbbed. sr n d rv 5 on so Deſſ. Kont. Gas 5 102 101Stamm- Act. o. IV. do.Dü 3 84 83 Magd. Halberſtadt a. 102/, Ausländ. Fonds.e die a 18 175 Magdeb. Wittenb. u 7 rn t 4 70 v
Berg. Mark. Lit. A. er 99 ne 5 96 Bremer Bank 100do. do Iit. B. o. Conv. Eoburger Creditb. 4 54Berlin Anhalter 134 133 do. do. III. Ser. a 94 93 Bank 480 79Berlin Hamburger I. II do. IV. Ser. 4, Deſſauer CreditBerl. Ptsd.Magd. 146 Oberſchl. L. do. Landesbank a 24 23
Berlin Stettiner l11175 do. Lit. B. 3 84 Genfer Creditbank 39Bresl.Schw.grb. s i do Tit. G. o. Heraer Bint 1 73Brieg Reiſſe do. Lit. D. 4 93 Gothaer Privatb. 4 721Holn Mindener 3 do. t. B. u 82 Hannoverſche Bant zMagdeb. Halberſt. 262 do. Lit. P. 100 eipziger Creditb. 66Magdeb. Wittenb. 42 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bank
r n 57 e g: en m Neininger Creditb. 4 75 7481,Niederſchl. Märk. o. Serie F Norddeutſche Bank SAer gweig. e e cdo. (Stamm) Pr. s MRheiniſche puringer Bank 4 331 e
Oberſchl. L. A. u. C. 3 121 do. v. Staat gar 3 86 Weimariſche Bank 4 75
Oberſchl. Lit. B. 3 do. 4 95 94 Oeſterreich. Metall. 5 4

oder a Stück 5. 15 Brief 5 14 3 Geld.
Rheiniſche 92 à 93 gem.

gem. Deſſauer CEredit 7 à gem.
gem.
Die Börſe war anfangs ziemlich animirt, ſchloß aber matter

Leben, auch einzelne Bahnen wurden ziemlich ſtark gehandelt

Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 G.
den ſehr geſucht.

Bank- Actie
Zettelbank [4] 962

n.
G.

Nordbahn (Fr. Wilh. 442,
Genfer Creditbank 39

Marktberichte.
Halle den 27. Auguſt.

Weizen feſter 70 73, 74 nach Gewicht, Roggen
46 49 neuer 51 52 Gerſte 35 37 alte
36 38 Hafer 23 21 bezahlt.

Magdeburg d
Weizen
Roggen

Nordhauſen, den 26. Auguſt.

Weizen 2 25 bis 3 7Roggen 25 2 e 2 4Gerſte e 15 I 22Hafer 25 L 2

en 26. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)
Gerſte
vafer

Kartoffelſpiritus, 8008 Ka loco ohne Faß,
I

Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 125

Berlin, den 26. Auguſt
Weizen loco 62—80

Sept. 472-47 begl, Br. u G.46 47
bez.

467 eben t

bez. u. Br., 47 G. Oct. Nov. 46
Br. u. G. Nov. Dec. 46 46

427 Sr. 462, G. Frühſahr 46

50 ab Bahn pr.
ſchwimmend 78 81pfd. 47

pr. 2000 Pfd. bez. Aug. u. Aug

à gem. Oeſterr. Franz Staatsbahn 132 a
a e gem. Oeſterr. Nattonal Anleihe 58

und ſtiller öſterreichiſche Sachen waren nicht ohne
Fonds blieben angenehm, Alf prozentige Anleihen wur

Hamburger Vereinsbank [4] 101 B. Darmſtädter

e

Sept. Oct. 47—

Gerſte, große und kleine 36——44 pr. 1750pfd.
Hafer loco 20—26 Liefer. pr. Aug. u. Aug. Sept.

225 Br. Sept. Oct. 23 bez. Oct. Nov. 23
bez. Nov. Dec. 23 bez. Frühſ. 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42 52
Rüböl loco 125 bez.
bez. u. Br., 12

Auguſt u. Aug. Sept. 12
G. Sept. Octbr. 12 bez. u.

e er 12 bez. Br. u. G.Dec. S ez. u. G., 57u e e bez. u. G. 12 Br. April
Leinöl loco u. Lief. 12
Spiritus loco ohne Faß 20

Aug. Sept. 20 bez. Sept. Oct. 20
bez. u. Br. 20 G., Oct. Nov. 18 19 bez. u.
G. 19 Br. Nov. Decbr. u. Dec. Jan. 18
bez. u. Br., 182 G. Jan. Febr. 18 bez. u.
Br. 182 G. April Mat 18 19 bez.

Weizen anhaltend ſchwer verkäuflich Roggen in loco
waren zu unveränderten Preiſen wenig belebt Termine
wurden anfangs überwiegend offerirt, im Verlaufe jedoch
mehr gefragt und ſchließen höher und feſt gekünd. 1000
Centner. Rüböl wurde etwas billiger erlaſſen. Spiritus
auf ſpätere Termine ferner gefragt und weſentlich höher
bezahlt, ſchließt ſehr feſt.

Breslau, d. 26. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 G. Weizen weißer 68—90 gelber 68
—89 Roggen 53—-61 Gerſte 38 46
Hafer 20—26

Stettin, d. 26. Auguſt. Weizen 72—82 bez. Aug.

z. Wez., Aug. u.

797 da 79 bez. n. G., Sept. Oct. 77, Frühf. 79

kohlen, v. Außig n. NeuſtadtMagdeburg. Am 26. Au
guſt. Chr. Stegelitz, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg.

Magdeburg den 26. Auguſt 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 9. September dieſes Jahres von Vor
mittags 10 Uhr ab, ſollen auf der hieſigen Kö
niglichen Saline:

eirca: 350 Etr. altes Blech, Schmelz und
Gußeiſen, ſowie

40 alte Hanf und Drahtſeile
in kleineren Partien, gegen Baarzahlung öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

DHürrenberg, den 23. Auguſt 1861.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Gaſthofs Verkauf.
Einer der beſuchteſten Gaſthöfe in der Pro

vinz Sachſen nahe einer Fabrikſtadt von über
12,000 Einwohnern, wo drei Chauſſeen zu
ſammen kommen iſt Umſtände halber billig mit
2000 Anzahlung zu verkaufen. Näheres un
ter der Adr. P. B. 61 posterest. freo, Schkeuditz

Gaſthofs Verkauf.
Ein im Kreiſe Querfurt belegener Gaſt

hof, im beſten baulichen Zuſtande, wobei eine
Brauerei befindlich, auch das Fleiſcherge
werbe vortheilhaft betrieben werden kann, ſoll
ſofort, nach Belieben mit ober ohne Brauerei
mit nur 1000 Anzahlung verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt der Sekretär

Eichelmann in Roßleben.
Braumeiſterſtelle- Geſuch
Ein erfahrener, in Allem zuverläſſiger, mit

guten Zeugniſſen verſehener Braumeiſter, ſucht
bis October oder ſpäter eine Stelle.

Gefällige Offerten: Herrn Uhrmacher Apel
in Nordhauſen.

Auf einem Rittergute in der Nähe von Halle
wird ſofort ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Verwalter geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Mit dem 25. November d. J. wird auf dem
Rittergute 3 ſchen bei Merſeburg ein Schaaf
knecht geſucht.

Bekanntmachung.
Umzugshalber verkaufe ich ein großes Re

ſtaurations Zelt mit Salon Küche und Buffet,
mehrere Dutzend Stühle, Tiſche, Sopha und
andere Sachen, Alles noch ziemlich neu, paſ
ſend für Gaſtwirthe und Oekonomen, Dieſes
zur Anſicht beim Gaſtwirth C. Jäkel in
Landsberg.

10 12 Stück Mutter ſchaafe oder ebenſoviel
Lämmer ſind zu verkaur ſind zu fen beim Schäfer Gru
newald in Fienſted t.



J. Hof scher Malz-Extraect à Fl. 6 Sgr. bei 25 Fl. billiger,
Kraſt-Brust-Malz à Schachtel 5 u. 10 Sgr.,
Bader- Mal à Schachtel 7 u. 12 Sgr.

erhielt wiederum Sendungen

Julius Riffert (in der alten Poſt).
Je außerordentlicher der Abſatz der Hoff ſchen MalzPräparate wird,

um ſo zahlreicher treffen bei ihrer ſich immer von Neuem bewährenden heil-
kräftigen Wirkung, folgerecht auch die Anerkennungen und aus innigem
Dankgefühl entſprungenen Zeugniſſe ihrer Vortrefflichkeit, an den Fabri
kanten ein. Einzelne davon fortgeſetzt der Veröffentlichung zu übergeben,
können wir um ſo weniger Anſtand nehmen, weil dieſes, wie wir ſchon
früher behaupteten,

deſſelben zu bedienen.

der einzige Weg iſt, den Leidenden auf jene Praäſer-
vative aufmerkſam zu machen und ihn zu veranlaſſen, ſich vertrauungsvoll

Die Mittheilung des nachſtehenden verehrl. Schreibens, welches dieſe
unſere Anſicht theilt, gereicht uns daher zur beſonderen Genugthuung.

Herrn Malz-Extract-Fabrikant Hoff,
Neue Wilhelmsſtr. 1 hier.

Berlin, den 30. Juli 1861.
„Sehr gerne nehme ich Veranlaſſung, Jhnen, geehrter Herr, mitzutheilen daß meine

Heiſerkeit und mein Stechen im Halſe, welche ſich ſo geſteigert hatten, daß ich nur mit
großer Mühe und unter Schmerzen ſprechen konnte, durch den kurzen Gebrauch Jhres herr
lichen Hoff'ſchen Malz-Extractes gänzlich gehoben ſind und ich meine Sprache

Nächſt Gott bin ich Jhnen hierfür meinen innigen Dank ſchuldig und geſtatte Jhnen
gern die Veröffentlichung meiner wahrheitsgetreuen Ausſage, damit ähnliche Leidende erfah
ren daß ſie durch Jhr vortreffliches Geheimmittel Hülfe erlangen können. Jch halte es

Aus demſelben Grunde bin ich auch gerne bereit,
jede nähere mündliche Auskunft zu geben.

vollſtändig wieder erlangt habe.

überhaupt für Nächſtenpflicht, daß der Geneſene ſagt, welches Mittel ihm geholfen, denn
wie ſollte es ſonſt bekannt werden.

Wilh. Benſch, Königl. Poſibeamter,
Schiffbauerdamm Nr. 19.

e Von den neuen ſchwarzen Achſelbändern und weiſen Blouſen für
Damen empfing ich wieder neue Sendungen in geſchmackvoller Auswahl.

a. Robert Cohn. große Ulrichsſtraße 3.
a Schwarze wollene Möoiree Röcke von beſtem Stoffe empfehle ſchon von 21/,

bis 4 in größter Auswahl. Robert Cohn.
W Zur Preußiſchen Krone in Connern.

Mittwoch den 28. Auguſt zur Emweihung meines neu decorirten Saales:
Extra Concert gegeben vom Stadtmuſikus Hrn. Maaß unter Mitwirkung des Vio
linvirtuos Herrn Fiſcher aus Cöthen, des Celleiſt Hrn. Vierthaler und Concertſänger
Hrn. Hummel, z. Zeit in Cöthen.
dem Concert Ball.

Dazu ladet ergebenſt ein

Anfang Abends präcis 8 Uhr. Entree 3 Nach
E. Emilius.

g. Mittwoch den 28. d. M. trifft
c mit einem friſchen Transport 4
e 5 6jährigen ſtarken däniſchen Pfer
den in Halle ein A. Jüdel,

Pferdehändler.

C

Ein zwei u. dreiſpänniges Meublesfuührwerk,
Fracht u. Leiterwagenfahrwerk iſt bei billiger
Preisſtellung ſtets zu haben bei
E. Schaaf, Gottesackergaſſe Nr. 12.

Für Oelmaler.
Alle Sorten Oelfarben in Zinntüben,
Franz. Borſt- und Haarpinſel,
Netouchirfirniß von Sochnée frères,
Waſſerhellen Mohnölfirniß,
Maſtixlack und rectif. Terpentinöl,
Malleinwand und 87, breit,
Skizzirleinwand 16 Zoll breit,
Franz. Malpapier in div. Sorten,
Blindrahmen mit Maltuch überzogen,
Franz. präpar. Pappen in dio. Größen,
Hornſpachteln u. Palettenmeſſer,
Malbretter, Paletten u. Feldſtühle
empfiehlt Albert Schlüter, gr. Steinſtr.

Für Aquarelmaler.
Feine Saft und Honigfarben von

Lafond frères in Paris, nebſt den dazu gehöri
gen Pinſeln empfiehlt
Albert Schläter, gr. Steinſtr. Nr. 6.

Dolau.
Mittwoch den 28. Auguſt Concert vom

Herzogl. Militair Muſtkcorps aus Bern bu rg.
Anfang 4 Uhr. F. Berger, Muſikdirector.

Frevubergs Garten.
Morgen Mittwoch den 28. d. Mts. Abends

von 6 Uhr ab großes Militär Concert verbun
den mit einem

großen Brillant-Feuerwerk,
gegeben vom Muſikchor der Magdeburgiſchen
Artillerie Brigade Nr. 4 unter Leitung des
Muſikmeiſter Dörſchel.

Entree à Perſon 2

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, fri

ſchen Obſt u. Kaffeekuchen, Abends Gänſe
u. Entenbraten.

laſſe C Male
Heute Mitiwoch friſchen Obſt und Kaſſee

kuchen.

Fürſtenthal.
Heute, den 28. Auguſt, Militair- Con

cert des 1ſten Magdeburgiſchen Jnfanterie Reg
Nr. 26, unter der Direction des Muſikmeiſters
Herrn C. Vohne.

Entrée: Herren 2 Damen
Anfang 4 Uhr.

Zur Aufführung kommen: Ouverture zur
„Athalia“ von Wieprecht, Humoreske aus
Offenbachs „Orpheus in der Hölle“ von
Roſenkranz.

Ein hochgeſchätztes Publikum mache ich erge
benſt darauf aufmerkſam, daß mein neuerbaut
ter Salon zum Gebrauche dem Publikum über
geben iſt, bei ungünſtiger Witterung das Con
cert nicht ſtören wird. O. Looſe.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Rabeninſel und Böllberg.
Mittwoch den 28. Auguſt Großes Mi

litair Concert vom ganzen Muſtkchor des
Magdeburgiſchen Pionier Bataillons Nr. 4 un
ter Leitung des Herrn Muſikmeiſters Fuchs.
Anfang 3 Uhr, dazu ladet freundlichſt ein

Alb. Teichmann.
Giebichenſtein.

Mittwoch den 28. d. M. Gänſe-
ſchießen bei Hennig

Bad am Nen Ragoczy.
Donnerstag den 29. Auguſt Concert vom

Herzogl. Bernburgiſchen MilitairMuſikcorps.
Anfang 4 Uhr. F. Berger, Muſikdirector.

Zöberitz bet Salzmann.
Sonntag den I. Sept. Gänſeſchie

ßen, darauf Tanzmuſtk.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 1 Uhr entſchlummerte ganz ſanft
und ruhig zu einem ſchönern Leben unſere innig
geliebte, unvergeßliche Tochter und Schweſter
Klara Burgmann, in dem ſchönen Alter
von 13 Jahren 7 Wochen am Nervenfieber.
Dieſe Trauernachricht widmen wir Freunden
und Bekannten und bitten um ſtilles Beileid

Halle am 28. Auguſt 1861.
Die tiefbetrübten Eltern

und Geſchwiſter.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr endete ein ſanf
ter Tod das theure Leben meines geliebten Man
nes des Tiſchler Meiſters Lebrecht Lotze
dies ſeinen vielen Freunden zur Nachricht.

Halle, den 26. Auguſt 1861.
Die trauernde Wittwe F. Lotze.

TodesAnzeige.
Allen Freunden zur Nachricht: Den 22. Aug.

entſchlief nach 7 Wochen langem ſchweren Kran
kenlager, im Glauben an Gott und ſeinen Er
löſer zu einem beſſern Jenſeits, der Koſſath

Großes Gottfried Stöbe in Braſchwitz, im 86.
Lebensjahre thätig bis an ſein Ende

Braſchwitz, Halle und Leipzig.
Die hinterlaſſene Familie.

Dank dem Hrn. Superintendent Güſſon
für die geiſtreichen Worte am Grabe und hei
liger Stätte.

TodesAnzeige.
Heute früh 8 Uhr entſchlief nach einem Jahre

ſeligſter Ehe meine heißgeliebte Frau Marie,
geb. Koch, nachdem dieſelbe geſtern von einem
todten Töchterchen entbunden worden war.

Rittergut Niedertopfſtedt (Reg.Bezirk
Erfurt), d. 26. Auguſt 186

Moritz Nobbe.
TodesAnzeige.

Mit tiefbetrübtem Herzen zeige ich lieben
Verwandten und Freunden hierdurch an daß
heute früh 6 Uhr meine gute, liebe Frau Emi
lie Wolſchendorf geb. Bernhardt in
ihrem 29. Lebensjahre plötzlich am Nervenfieber
geſtorben iſt. Sie war in Folge des in ihr lie
genden Krankheitsſtoffes am 22. d. M. zu früh
von einem Sohne, der aber nur wenige Stun
den lebte, entbunden, konnte aber trotz ſchleu
niger ärztlicher Hülfe und der liebevollſten und
aufmerkſamſten Pflege nicht vom Tode gerettet
werden.

Mein Schmerz iſt unausſprechlich groß und
der Verluſt unerſetzlich! Sie hinterläßt mir
vier unerzogene Kinder, denen ſie eine treue,
liebende und zärtlich ſorgende Mutter war!

Gott möge mich tröſten und aufrichten durch
ſein göttlich Wort, daß ich mit Geduld und
Ergebung ertrage, was er mir auferlegt hat,
und mir Geſundheit und Kraft ſchenken zur
Erziehung meiner noch im zarteſten Alter ſte
henden Kinder.

Um ſtille Theilnahme bittend, danke ich herz
lich Allen, welche mich in meiner betrübten Lage
bereitwilligſt unterſtützten

Polleben, den 25. Auguſt 1861.
Auguſt Wolſchendorf,

Mühlenbeſitzer.



Beilage zu 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. Auguſt 1861.

Deutſchland.
Heidelberg, d. 25. Aug. Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung

der Generalverſammlung des Nationalvereins ſtand der Ausſchußantrag
über die deutſche Jnduſtrie bei der Londoner Ausſtellung
auf der Tagesordnung und fand einſtimmig Annahme; er lautet:

„„Jn Anbetracht, daß es ebenſowohl im nationalen als im wirthſchaftlichen Jn
tereſſe Deutſchlands liegt daß bei der nächſten allgemeinen Jnduſtrie und Kunſtaus
ſtellung in London alle aus dem deutſchen Bundesgebiete hervorgehenden Ausſtellungs
gegenſtände als ein zuſammengehöriges Ganzes nach den Materien in Klaſſen und
Unterabtheilungen, nicht aber nach dem Urſprungsorte getheilt, unter Oberleitung
einer gemeinſamen deutſchen Commiſſion aufgeſtellt werden beſchließt die Generalver
ſammlung des deutſchen Nationalvereins den Ausſchuß und ſämmtliche Mitglieder
aufzufordern, für die Verwirklichung dieſes Vorſchlags Alles aufzubieten was in
ihren Kräften ſteht, und namentlich darauf hinzuwirken daß zu dieſem Zwecke nur
eine einzige deutſche Commiſſion gebildet wird.
Da damit die Tagesordnung erſchöpft war, ſo hielt es der Vor

ſitzende nur für ſeine Pflicht veranlaßt durch einen Antrag aus Bar
men, die Verſammlung zu einem Hoch auf den Herzog von Koburg
Gotha „wegen ſeiner, durch die Militärkonvention mit Preußen bewie
ſenen Opferwilligkeit für die deutſche Sache“ aufzufordern, welcher
Aufforderung dieſelbe denn auch bereitwillig entſprach und hiernach mit
einer kurzen Anſprache des Herrn v. Bennigſen, in welcher er den
Geiſt belobte, der in den beiden Generalverſammlungen des Vereins
gewaltet, und mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland geſchloſ
ſen ward.

Die bereits erwähnten Beſchlüſſe über die deutſche Frage,
die kurheſſiſche Frage und die Flottenfrage lauten wörtlich:

„„Die Generalverſammlung erklärt es im Angeſicht der gegenwärtigen innern und
äußern Lage des Vaterlandes für die dringendſte Pflicht der Vereinsmitglieder, bei den
Wahlen zu den Volksvertretungen der Einzelſtaaten darauf hinzuwirken daß nur Ab
geordnete gewählt werden welche für die Herſtellung einer einheitlichen Centralge
walt und eines deutſchen Parlaments zu wirken entſchloſſen ſtnd.“

Die Verſammlung ſpricht dem kurheſſiſchen Volke wiederholt ihre volle An
erkennung aus für den Muth die Ausdauer und die Aufopferung welche daſſelbe in
dem fortgeſetzten Kampfe für ſein Recht bethätigt hat. 2) Die Verſammlung begrüßt
mit freudiger Zuſtimmung den von der großherzogl. badiſchen Regierung bei der Bun
desverſammlung unter dem 4. Juli d. J. geſtellten Antrag in der kurheſſiſchen Ver
faſſungsfrage und deſſen Motivirung, als den wahren Ausdruck Deſſen was die öf
fentliche Stimme zur Sühne des durch die Vorgänge in Heſſen ſchwer gekränkten
Rechtsbewußtſeins der ganzen Nation gebieteriſch fordert. 3) Die Verſammlung ſpricht
die ileberzeugung aus daß nur aus der Garantie feſter Rechtszuſtände den Regierun
gen die Kraft erwachſen kann Hand in Hand mit ihren Völkern den ſchweren äußern
Verwickelungen, die unſer Vaterland bedrohen, vollkommen gerüſtet entgegen zu treten.

I. Jn Erwägung: daß die Bewegung für die allgemeine Wehrbarmachung
des deutſchen Volkes durch die für Deutſchland bei der Mangelhaftigkeit ſeiner
Bundeskriegsverfaſſung mit der gegenwärtigen politiſchen Weltlage verknüpften Gefah
ren vollkommen gerechtfertigt, eine immer weitere Ausdehnung gewinnt daß aber
zugleich und eben deshalb die Nothwendigkeit einer gleichmäßigen Entwickelung immer
mehr hervortritt und in weiterer Erwägung: daß es recht eigentlich die Aufgabe und
Pflicht des deutſchen Nationalvereins iſt, alle wirklich nationalen Beſtrebungen durch
Zuſammenfaſſung derſelben zu begünſtigen und zu fördern, beſchließt der deutſche Na
tionalverein durch ſeine Generalverſammlung 1) der deutſche Nationalverein wird in

Feder ihm möglichen und geſetzlich zuläſſigen Weiſe die Bildung von Wehrvereinen in
eutſchland fördern 2) er wird hierbei in gleicher Weiſe, insbeſondere auf die Gleich

mäßigkeit in Ausrüſtung und Ausbildung ohne ängſtliches Feſthalten in Kleinigkei
en und Nebenſachen hinarbeiten 3) er beauftragt und ermächtigt ſeinen Ausſchuß,
unter Heranziehung von Fachmännern alle geeigneten Schritte in dieſer Angelegenheit

zu thun.8 V Der Nationalverein beſchließt: 1) Es werden überall von ſeinen Mitgliedern

Sammlungen angeſtellt zum Bau von Dampfkanonenbooten. 2) Die geſam
melten Gelder fließen in eine gemeinſchaftliche Kaſſe, welche unter Verwaltung des
Vereinsausſchuſſes ſteht, über deren Stand und Zugänge in der Wochenſchrift des Na
tionalvereins regelmäßige Veröffentlichungen ſtattfinden. 3) Als erſter Grundſtock wer
den dieſem Flottenfond aus den Mitteln des Nationalvereins zunächſt 10,000 Fl. über
wieſen, vorbehaltlich weiterer Zuwendungen je nach dem Stande der Vereinskaſſe. 4)
Da zur Zeit eine deutſche Centralgewalt nicht vorhanden iſt, wird dieſe Summe und
werden ferner die geſammelten Beſtände, ſobald ſie den Betrag von 10,000 Fl. er
reicht haben an das preußiſche Marineminiſterium abgeliefert, mit der ausdrücklichen
Beſtimmung die Gelder zum Baue der zum Schutze der deutſchen Nord und Oſtſee
küſten beſtimmten Boote in den Reihen der preußiſchen Kriegsmarine zu verwenden.

5) Dabei ſpricht der Nationalverein die ſichere Erwartung aus, daß die deutſchen Lan
desvertretungen in dem Entgegenkommen des deutſchen Volkes einen doppelten Sporn
finden werden durch Bewilligung der nöthigen Geldmittel ihre Regierungen in den
Stand zu ſetzen, einer Angelegenheit ihre volle Energie und Sorgfalt zu widmen, wel
che niemals durch eine auch noch ſo große Opferwilligkeit der Einzelnen ſondern nur
durch das Zuſammenfaſſen und die nachhaltige Anſtrengung der Finanzkräfte der Staa
ten zum Ziele geleitet werden kann, ohne deren vollſtändige Durchführung aber die
wichtigſten wirthſchaftlichen und politiſchen Jntereſſen der Nation der Willkir des
ſchwächſten Nachbars Preis gegeben bleiben.

Dem vom Dr. Streit erſtatteten Bericht über die Geſchäftsfüh
gung des Ausſchuſſes des Nationalvereins entnehmen wir Folgendes

Der Verein zählt im Ganzen 15,227 Mitglieder. Davon kommen auf Preußen
7493, Großherzogthum Heſſen 937, Baden 714, Naſſau 513, Hannover 461, Baiern
328, Württemberg 332, Schleswig Holſtein 203, Kurheſſen 2 u. ſ. w. Verhältniß
mäßig am ſtärkſten ſind die freien Städte betheiligt. Hamburg zählt 517, Frankfurt
422, Bremen 300 Mitglieder. Von den im Ausland lebenden Deutſchen ſind in Eng
land 372, in der Türkei 65, der Schweiz 55, Jtalien 17, Holland 10, Frankreich 7,
Rußland 5 und Aſien 1 dem Verein beigetreten. Die Geſammtſumme der Einnahmen
beträgt 51,906 fl. 12 kr., wovon 15,991 fl. 53 kr. für laufende Rechnung verzinslich
angelegt ſind und 939 fl. 43 kr. ſich baar in Kaſſe befinden. Die größten Poſten
der Ausgaben bilden natürlich die Druckkoſten, welche mit 12,932 fl. 5 kr. aufgeführt
werden, wovon etwa die Hälfte auf die Herſtellung der Wochenſchrift entfällt. Nächſt
ihm kommen 8326 ſt. 56 kr. für SchriftſtellerHonorar, Redaktions und Expeditions
Koſten der Wochenſchrift, Extravergütungen und Remunerationen; 3793 fl. 21 kr. für
Reiſekoſten an die Vorſtands und Ausſchuß Mitglieder 2091 fl. 7 kr. für Porto,
Telegramme u. ſ. w. Der Stand der Wochenſchrift iſt weit befriedigender als frü
her. Sie zeigt einen EinnahmeUeberſchuß von 3000 fl. Die materiellen Mittel ſind
verdreifacht.

Hannover, d. 24. Auguſt. Die heutige „Neue Hann. Ztg.
beſchäftigt ſich in einem kurzen Artikel mit der Broſchüre von Bohl
mann, welche nach gründlicher Erörterung über die Succeſſion in
Braunſchweig bekanntlich zu einem für Preußen günſtigen Reſultate
gelangt. Das hannöverſche Blatt ſkizzirt höchſt flüchtig die Bohlmann-
ſchen Motive für die preußiſche Succeſſion und ſetzt dann hinzu

„Wir wollen uns hier auf ausführliche, gelehrte, ſtaatsrechtliche Erör
terungen über den Werth oder Unwerth ſolcher Exſpectanzen, zumal
wenn ſie dem beſtehenden Erbrechte widerſtreiten, oder über nähere
oder entferntere weibliche Verwandtſchaft nicht weiter einlaſſen. Wir
wollen nur einen praktiſchen geſchichtlichen Beweis führen. Das Her
zogthum Braunſchweig iſt ſchon 1634 einmal ausgeſtorben geweſen.
Damals hat man, wie Figura zeigt, als Recht erkannt, daß trotz
etwaiger Exſpectanzen und trotz etwaiger weiblicher Verwandtſchaften
die andern Braunſchweig Lüneburger Linien ſuccediren mußten. Wie
ſollte denn dieſes Recht jetzt auf einmal ein anderes geworden ſein

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Aug. Jn Sheffield bei Gelegenheit eines glän

zenden Bankets, das der Mayor gab, ſprach das bekannte Parlaments
Mitglied Mr. Roebuck Folgendes: „Es iſt eine Thatſache, trotz tie
fen Friedens leben wir wie in Kriegszeiten. Der Mann, der jetzt an
der Spitze der großen franzöſiſchen Nation ſteht, iſt in Folge der Art,
wie er auf den Thron kam, ich will nicht ſagen, der Sclave, aber der
Diener der franzöſiſchen Armee. Die Armee zählt jetzt 600,000 Mann.
Warum Wozu ſind ſie da? (Hört! hört!) Und ich, als ein Englän
der, bin nicht geboren, mich ungeſtraft bedrohen zu laſſen. Beifall.
Zunächſt ſind wir ſicher, haben jetzt an der Spitze der Verwaltung
einen Mann, dem an der Ehre und Sicherheit Englands gelegen iſt.
(Hört! hört!) Und ſo lange wir ihn haben, ſind wir ſicher. (Lauter
Beifall.) Jch ſage, Lord John Ruſſell hat in ſeiner Abſchiedsrede an
das Haus der Gemeinen Worte fallen laſſen, die jedem Engländer tief
ins Herz dringen ſollten. Lord John ſagte, daß in der Politik des
Kaiſers der Franzoſen gewiſſe Dinge ſind, die im Gemüth des engli
ſchen Volkes ſchweren Argwohn erregen. (Hört! hört!) Ich will jetzt
der ganzen Verſammlung ein Geheimniß vertrauen. Jch weiß, daß
mit dem König von Jtalien ein Vertrag geſchloſſen iſt, wodurch der
Kaiſer der Franzoſen, ſobald er ſich von Rom zurückzieht, die Jnſel
Sardinien erhalten ſoll. (Ausrufungen: „Schmach und Schande!
Gewiß nicht!“) Was ich ſage, iſt ein Factum, aber ich weiß auch,
daß Englands Volk es nicht zugeben wird. (Hört! Cheers.) Es hängt
jetzt über uns eine kriegsſchwangere Wetterwolke, und jeder Mann an
der Spitze der Verwaltung iſt bereit, gegen ſolche Vergrößerungsgelüſte
Frankreichs in den Kampf zu gehen. Was ich jetzt ſage, wird ſich in
wenigen Monaten erfüllen. So ſtehen wir Frankreich gegenüber und
ſollten wir in einer ſolchen Lage uns nicht im Auslande umſehen, ob
wir nicht eine Stütze finden damit der Kaiſer der Franzoſen nicht aus
dem mittelländiſchen Meere einen franz. Binnenſee mache? (Hört! hört!)
Jch weiß, man wird wir alle möglichen unlauteren Gründe unterſchie
ben.“ (Nein! nein!) Aber ich ſage, wir müſſen uns an Oeſterreich
wenden. (Folgt dann eine lange Verſicherung, daß der Kaiſer von
Oeſterreich es ehrlich mit ſeinen Conceſſionen meine.)

Vermiſchtes.
Weimar, d. 21. Aug. Franz Liszt hat nun wirklich Wei

mar verlaſſen. Doch iſt derſelbe nicht, wie es anfänglich hieß, nach
Paris gegangen ſondern nach Löwenberg in Schleſten, wo bekanntlich
der Fürſt zu Hohenzollern Hechingen eine Privatkapelle in großarti
gem Styl unterhält. Seinem Rufe iſt der berühmte Muſiker gefolgt.
Uebrigens hat derſelbe, ſo viel verlautet, hier in Weimar nicht die de
finitive Entlaſſung von ſeiner Stelle als Kapellmeiſter, ſondern nur
einen längeren Urlaub erbeten und erhalten. (K. 3.)

Hackländer, der Vielgeleſene, iſt an Stelle des Barons v.
Gall zum Jntendanten des Stuttgarter Hoftheaters ernannt. Man
iſt begierig, wie ſich Hr. Hackländer zu dem weißen Sklaventhum
beim Theater verhalten wird, gegen welches er in ſeinem Werke „Eu
ropäiſche Sklaven“ ſo entrüſtet zu Felde zieht.

Am 21. Auguſt wurde unterhalb Heidelberg bei der Berg
heimer Mühle ein ſeltſamer Fang im Neckar gethan. Schon vor meh
reren Tagen entkam einer Menagerie, die zuletzt in Ladenburg gezeigt
und von dort nach Karlsruhe gebracht wurde, ein ägyptiſches Kro
kodil. Die Eigenthümerin bemerkte übrigens ihren Verluſt erſt in
letzterer Stadt und meinte, daß ihr das Thier während des nächtlichen
Transports entwendet worden ſei. Jndeſſen tummelte ſich ihr Flücht
ling behaglich in den Fluthen des Neckars. Aus Vorſicht hatte man
der Jugend das Baden im Fluſſe unterſagt. Es gelang endlich Hei
delberger Fiſchern, ſich des wilden Fremdlings mitteiſt ſtarker Netze zu
bemächtigen und ihn wohlbehalten nach dem nahe gelegenen Neuenheim
zu bringen, wo ihm einige Tage der Ruhe nach ſeiner Waſſerfahrt ge
gönnt ſind. Denn die von dem unerwarteten Wiederauffinden ihres
Lieblings benachrichtigte Eigenthümerin überläßt den Betrag des Ein
trittsgeldes, den das ſchauluſtige Publikum zahlt während dieſer Zeit
den wackern Fiſchern zur Belohnung. Merkwürdig iſt der außeror
dentliche Ausdruck von Freude des Thieres bei'm Wiederſehen ſeiner

errin.s Wien. Bei dem Jnslebentreten des proteſtantiſchen Guſtav

Adolf Vereins in Wien erinnern Wiener Blätter daran, daß in der
Lorettokapelle in der katholiſchen Auguſtinerkirche unter den vielen Opfer
gaben, welche ſich daſelbſt befinden, der Ring aufbewahrt iſt, den der
bei Lützen in der Schlacht gebliebene große Schwedenkönig Guſtav
Adolf am Finger trug und welchen Kaiſer Ferdinand zum ewigen
Gedächtniß an einer goldenen Kette dem Marianiſchen Gnadenbilde in
dieſer Kapelle mit nachſtehender, in einer goldenen Tafel eingegrabe
nen Jnſchrift anhing: „Dieſen Ring hat gehabt Guſtavus, König in
Schweden ſo den 16. Novbr. 1632 in der Schlacht bei Lützen von
der kaiſerlichen Armatur geblieben.“



Bern, d. 22. Auguſt. Der Gewitterſturm, welcher letz
ten Sonnabend in unſerm Hochgebirge tobte, beſchränkte ſich nicht blos
auf Jnterlaken. Auf dem Brienzer See kämpfte ein mit fremden Rei
ſenden gefüllter Kahn mit dem aufgewühlten Elemente und konnte nur
durch die größten Anſtrengungen der beherzten Schiffer an's Land ge
bracht werben. Der Vierwaldſtädter See forderte ſeine Opfer. Ein
Schiff zerſchellte am Mythenſtein und zwei Männer verloren ihr Leben.
Bei einem Schiffsuntergange nahe bei Beckenried gingen ebenfalls zwei
Menſchen zu Grunde. Das Marktſchiff auf dem Zuger See verſank
mit der ganzen Ladung und das Dampfſchiff kam in die größte Be
drängniß. Nähere Berichte fehlen noch. Die Verheerungen, welche
der Orkan in der ganzen Centralſchweiz auf dem Lande anrichtete,
war furchtbar.

Der bekannte Z3werg, Tom Pouce der Jüngſte, iſt in Paris
in einem Spitale elendiglich geſtorben. Er hatte ſein ganzes Vermö
gen verloren und war ſo arm geworden, daß er ſich zuletzt ſeinen Lebens
unterhalt in einer Seiltänzerbude auf den Jahrmärkten verdienen mußte.

Aus Neapel ſchreibt man der „M.- Poſt über die Aus
grabung Pompejis u. A. Folgendes Als man vor einigen Tagen
die neuen Trermen in der Holconius ſtraße unterſuchte, fand man eine

Bleikugel, die bei den jetzigen Unruhen im Kampfe zwiſchen Bauern
und Nationalgarde, ſich nach der alten Römerſtadt verirrt hatte und
ſchnell beſeitigt wurde. Gegenüber den Thermen entdeckte man jedoch
ein Haus von 16 Zimmern einer Küche und zwei Läden (letztere zu
beiden Seiten des Eingangs). Der Periſtyl beſteht aus 14 gelben und
weißen Säulen, die die Beſonderheit darboten, daß ſie im Jnnern
Bleiröhren enthielten, welche das Waſſer nach der Mitte des Atrium
ſprudelten, worin ſich ein Springbrunnen und eine Bildſäule Amors
fand, welche letztere eine, die Enlführung Europas darſtellende Unter
lage hatte. Jn dieſem Atrium erblickte man noch ein eiſernes Behält
niß mit Kohlen; ſonſt fand ſich im Hauſe nichts vor. Die ſchönen
Wandmalereien waren dagegen trefflich erhalten namentlich in dem
Frauengemach. Man ſah Apollo und Daphne, Odyſſeus, Achilles im
Frauengewande entdeckend, das Urtheil des Paris, der ſeltſamerweiſe
auf dieſem Bilde eine phrygiſche Mütze, eine grüne, mit gelbem Gür
tel geſchloſſene Tunica und darüber einen rothen Mantel, weiße Schuhe
mit Sohlen, rothen Abſätzen und rothen Bändern trägt. Juno und
Minerva erſchienen hier auch phantaſtiſch geſchmückt, Venus aber ent
hüllte ihre nackten Reize dem Schiedsrichter himmliſcher Schönheit.
Eine andere bemerkenswerthe Malerei zeigte einen Satyr, der den rei
zenden Körper der ein geſchlafenen Ariadne bedeckt. Jn dem anſtoßen
den Hauſe ſind die Malereien von geringerem Werthe, aber die darin
gefundenen Gegenſtände höchſt anſehnlich und intereſſant; ſo in dem
LAtrium ein Marmortiſch, deſſen beide Füße zwei wunderbar gebildete
geflügelte Löwen vorſtellen auf einem Fußgeſtell eine trefflich ausge
führte Büſte des C. Cornelius Rufus wahrſcheinlich des Hausbeſitzers),
ferner zwei Bronzebüſten mit Glas und Bernſteinaugen, ein großes
Bruchſtück eines Bronzemöbels mit ſechs elegant gearbeiteten, als Bac
chanten und Faunbüſten hervorſpringenden Theilen. Die Mitte des
Innern dieſes Möbels war von Gold zwei Medaillons der Kopf der
Penelope auf Email. Ein großer goldener Ring mit einem Carneol
in der Mitte fand ſich auch vor und darauf der Name des Graveurs,
was ſtets den Werth derartiger Stücke erhöht außerdem lagen noch
verſchiedene andere Ringe und 60 Silbermünzen da. Da die bloßzge
legten Malereien bald zerſtört ſein würden, ſo läßt man die beſten
nach dem Nationalmuſeum (früher museo borbonico) ſchaffen und nicht,
wie ehedem, durch das Abſchlagen der Mauer, ſondern durch Ueber
tragung der Malerei auf Leinwand, nach einer jetzt in Rom gebräuch
lichen Methode, von wo zwei geſchickte Künſtler gekommen ſind, um
dieſe unter Oberleitung Fiorellos und Genoveſis auszuführen. Die
Nachgrabungen werden methodiſch und ſchnell jetzt ausgeführt, ſo daß
man in 15 Jahren damit zu Ende zu ſein hofft. Man hat eine Pfer
debahn eingerichtet, auf der Schutt und Aſche aus der Stadt gebracht
wird z eine große Zahl Arbeiter öffnet hinter den neuen Thermen eine
Straße die von der Strabiaſtraße nach dem Forum führt und deren
Durchlegung viele intereſſante Ergebniſſe verſpricht. Jn der Mitte des
Forum ſtieß man auf beſcheidene, des Bau und andern Schmuckes
bare Wohnungen ſie enthielten aber viele Gegenſtände von Bronze

nirt hier die vornehme Welt beſonders ſtolziren die Stutzer in einem
Putz daher, wie man ſeines Gleichen in der civiliſirten Welt nicht fin
det. Das Haar iſt wohl geordnet und gekämmt, als hätte es ein fran
zöſiſcher Haarkünſtler friſirt, und wird von einem ſchief ſitzenden brei
ten Palmenhut bedeckt. Ein dickes weißes Tuch, welches die franzöſi
ſche Salonkravatte erſetzen ſoll, iſt auf's ungeſchickteſte um den Hals
gewunden, und der Oberkörper in einen ſchwarzen Frack gehüllt. Eine
weiße Weſte erſetzt zugleich die Stelle des Palmengürtels; aber die
Beine ſind nackt, wie ſie von Gott erſchaffen wurden, und noch oben
drein gelb, grün oder blau tätowirt. Jn dieſem Anzuge ſtolziren die
barfußen Dandy's auf und ab, hören die Muſik und liebäugeln mit
ihren Damen. Jhr hellbrauner, glänzender Teint ſticht ſeltſam ab mit
den weiten und rothen Geſichtern der Engländer und Franzoſen die
man bald in geſtreiften Matroſenjacken, bald als Gentlemen oder in
glänzenden Uniformen mit ſpöttiſchen Mienen an dieſen exotiſchen Ge
ſtalten vorüberwandeln ſieht.

Geſetz Sammlung
Das am 24. Auguſt ausgegebene 31. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 5421. die Bekanntmachung der Miniſterialerklärung vom 31. Juli 1861, betref
fend die Etappen Convention zwiſchen Preußen und Baden. Vom 19. Aug. 1861.

Das am 27. Auguſt ausgegebene 32. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 5422. den Vertrag zwiſchen Preußen und Frankreich wegen Herſtellung des Saar
kohlenKanals. Vom 4. April 1861; unter

Nr. 5423. die Beſtätigungs Urkünde, betreffend den Nachtrag zum Privilegium
wegen Emiſſion von 2,000,000 Thalern Prioritäts Obligationen der Magdeburg
Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft vom 4. März 1850. Vom 21. Juli 1861 unter

Nr. 5424. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Juli 1861, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde
Chauſſee von Stump an der Dünnwald Dabringhauſen Kammerforſterhöher Bezirks
ſtraße im Kreiſe Lennep Regierungsbezirk Düſſeldorf, über Keſſelsdhünn und Be
s v Spitze an der Mülheim Wipperfürther Bezirksſtraße im Regierungsbezirk

öln unter
Nr. 5425. das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen der

Rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft im Geſammtbetrage von 3,500,000 Thlrn. zum
Bau der feſten Rheinbrücke bei Koblenz und der dazu gehörigen Anlagen. Vom 31.
Juli 1861, und unter

Nr. 5426. die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer
unter der Benennung: „Aachener Actiengeſellſchaft für Gasbeleuchtung““ mit dem Do
micil zu Aachen errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 9. Auguſt 1861.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Auguſt.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Puttlitz a. Roſtock. Hr. Commerz. Rath

Hr. k. Gallerie Jnſp. Schirmer a. Dresden. Hr. Paſtor
Die Hrrn. Kaufl. Seifert m. Gem.

Kroa prinz
Schwarzer a. Berlin.
Dondorf m. Gem. a. Gienow in Pommern.
a. Leipzig Friedrichs a. Magdeburg.

Stadt Arie Hr. Gen. Major Stockmarr, Hr. Oberſtlieut. v. Heinrodt, Hr.
Hauptm. v. Wülcknitz Hr. Oberlieut. u. Adjut. v. Weiße Hr. Oberlieut. v.
Marrée Hr. Lieut. u. Adjut. v. Saldern u. Hr. Lieut. Graf Reinau a. Deſ
ſau, Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Juſtizrath Bohle a.
Weißack. Hr. Rittergutsbeſ. v. Draubel a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Rei
mann a. Elberfeld, Haferburg a. Berlin. Hr. Fabrik. Kaſtner a. Nürnberg.

Sielduer Ring Hr. Major v. Elzer u. Hr. Lieut. v. Weſternhagen v. 1. Magd.
Jnf.Reg. Nr. 26 a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Brengelsdorf a. Scherwitz. Hr.
Rittergutsbeſ. Kluge a. Stolpe. Hr. Ortsrichter Roye a. Reuden. Hr. Oekon.
Jnſpect. Sebaſtian a. Mücheln. Die Hrrn. Kaut. Reifenſtein a. Magdeburg,
Kirchhof a. Erfurt.

Saldner Löwe. Hr. Major im 26. Jnf.-Reg. v. Weſternhagen a. Magdeburg
Hr. Hauptm. Werner, Hr. Oberlieut. Getz u. Hr. Lieut. Fritſch v. Füſ.Bat. a.
Zerbſt. Hr. Gutsbeſ. Burghardt a. Colberg. Die Hrrn. Fabrik. Mädicke a.
Greiz, Löwener a. Berlin. Die Hrrn. Kaufil. Pfeifer a. Frankfurt a. M., Beck
a. Dresden, Hedler a. Braunſchweig. Hr. Stud. Claßen a. Danzig.

Stadt Hamburg. Hr. Prov.-Schulrath Dr. Heiland Hr. Kaufm. Berger u.
Hr. Fabrik. Kuhn a. Magdeburg. Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr.
Mallaſon a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kauft. Schneider a. Mainſtockheim, Tra
telius u. Gerlach a. Berlin. Hr. Dr. phil. Staudinger m. Frau a. Dresden.
Hr. Bergmſtr. Erdmenger a. Saarbrücken.

Aentes MHötel. Hr. Major v. Vormny, Hr. Oberlieut. u. Adjut. v. Brand u.
Hr. Lieut. Zabeler a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. Leſſer a. Brotterode, Müller
a. Berlin Schulz a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Ritter a. Oldenburg. Hr. Dr.
Römer a. Dunkelwerben.

Mötel zur Bisenbahn,. Hr. Landwirth v. Bellerbeck a. Gieſenslage. Hr.
Apoth. Zarnack a. Plehne. Hr. Pred. Zarnack a. Uenze. Die Hrrn. Kauf
Frank a. Bieberſtein a. Magdeburg. Hr. Dr. Zeller a. Hamburg. Amalie u.
Minna Steiner a. Osnabrück.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Aitguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

und Denkmünzen Luftdruck 335,29 Par. e. 3365,51 Par. E. 336,50 Par. L. 836,48 Par. e
Aus Tahiti, der von Europäiſcher Kultur beleckten Jnſel, Dunſtdruck 4,31 Par. L. 4,35 Par. e. 4/80 Par. C. 449 Par.

ſchreibt der Deutſche Violiniſt M. Hauſer: Jeden Sonntag und el. Feuchtigkeiſß 95 pCt. 73 pCt. 92 Ct. 87 pCt.
Donnerstag ſpielt Militairmuſik und nach dem Takte derſelben prome Luftwärme 9,4 G. Rm. 12,8 G. Rm. 11,2 G. Rm. 11,1 G. Km.

den Jnventarien an Obſt und wilden haben wir MontagBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bäumen Feldbeſtellung, Ausſaat, Teich
beſatz und der Fiſcherei im Steinbach;

2) der Parzelle in Großhelmsdorfer Flur, der

den 2. December 1861
öffentlichen Bietungs Termin im Geſchäfts Lo

Zur Veräußerung der Domaine Nautſchütz er Domaine Nautſchü mim Kreiſe Weißenfels in drei Objecten, nämlich Haaſenberg genannt, von 23 Morgen 9 Welche Vormittags 10 Uhr nt De dag

dem Vorwerks Gehöfte in Nautſchütz DRuthen, nämlich mittags 3 Uhr geſchloſſen wird.
nebſt dem Areale in Nautſchützer und 7 Mrg. 45 [IR. Acker Die Grundlagen der Veräußerung und zwar
Sausdorfer Flur von 339 Morgen 88 237 wieſe, a) die Veräußerungspläne,
ORuthen und zwar: 21 Lehde und p. die Veraußerungs Bedingungen,197 Mig. 68 R. Acker, 12 86 Gehoölz c) die Regeln der Licitation,

20 167 Weieſe, Sa. uts. d) die Karten,e 50 Anger, nebſt den darauf ſtehenden Obſtbäumen die VermeſſungsRegiſter,108 88 Holzungen, 3) der Parzelle in Böhlitzer Flur von 10 Mor die mit den jetzigen Pächtern der obigen
r 4 Garten, gen 160 DRuthen, nämlich: Grundſtücke abgeſchloſſenen Pachtverträge

e Hof und Bauſtelle 10 Mrg. 150 R. Acker, nebſt den ſonſtigen Urkunden, durch welche
T Gewäſſer, 10 Anger die Rechte und Pflichten derſelben hinſichtUnland Se Vts. lich der Rückgewähr feſtgeſtellt werden,Ha. Als nebſt den darauf ſtehenden Obſtbäumen, liegen zur Einſicht der Kaufluſtigen in unſerer



DomainenRegiſtratur bereit. Auch haben wir
zu dieſem Behufe Duplicate der Schriftſtücke
a. b. und e. auf der Domaine ausgelegt.

Merſeburg den 17. Auguſt 1861.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen
und Forſten.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Departements Erſatz Aushe

bungs Geſchäft für den hieſigen Stadtkreis iſt
höheren Orts zum A. und 5. October e.
anberaumt worden und ſoll, wie in früheren
Jahren, in den Localen des Bürgergartens vor
dem Leipziger Thore hierſelbſt abgehalten werden.

Zu dieſem Behufe fordern wir alle diejeni
gen Militärpflichtigen, welche bei der diesjähri
gen Kreis Erſatz Reviſion hierſelbſt
a) als dauernd unbrauchbar zur Einſtellung

in die Königliche Armee, oder
zur Erſatz NReſerve oder aber
zum Train

deſignirt ſind, als auch
die von den verſchiedenen Truppentheilen
ſeit der vorjährigen Aushebung in Folge
von Dienſtunbrauchbarkeit, Reklamation c.
vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen
Soldaten

auf,
zum A. Oetober e.,

dagegen die
zu einer der verſchiedenen Waffen für brauch
bar und einſtellungsfähig erachteten Heeres
pflichtigen

zum 5. October e-,
an beiden Tagen früh 7 Uhr,

ſich der Königlichen Departements-Erſatz-Com
miſſion zur Entſcheidung über ihr Militär Ver
hältniß vorzuſtellen.

Eiae gleiche Aufforderung ergeht auch an
diejenigen hier geborenen, oder aber hier orts
angehörigen Militärpflichtigen, welche noch
keine definitive Abfertigung hinſichtlich ihrer Mi
litär Verhältniſſe erhalten ſich pro anno vor
einer auswärtigen Königlichen Kreis-Erſatz
Commiſſton zur Muſterung geſtellt, zu einer
der oben sub a. bis e. und e. näher beregten
Kategorien deſignirt und inzwiſchen hierher zu
rückgekehrt ſind, mit der Weiſung, ſich zur vor
herigen Eintragung in die betreffenden Liſten
am 16. September e. in unſerm Militär
Büreau auf hieſigem Rathhauſe zu melden.

Nur vorübergehend ſich in hieſiger Stadt
aufhaltende Heerespflichtige, welche in dieſem
Jahre durch eine auswärtige Königliche Kreis
Erſatz Behörde gemuſtert worden reſp. zu einer
der vorberegten Kategorien deſignirt ſind und
noch keinen definitiven Beſcheid durch eine Kö
nigliche Departements-ErſatzCommiſſion erhal
ten haben, haben ſich, in ſo fern ſie ſich bis
zu dem gedachten Aushebungs Termine hier auf
zuhalten gedenken ſofort und ſpäteſtens bis
Mitte nächſten Monats durch ihr heimathliches
Königliches Landraths Amt zur Aushebung an
uns überweiſen zu laſſen

Halle, den 22. Auguſt 1861
Der Magiſtrat.

Das diesjährige Departements Erſatz Aushe
bungs- Geſchäft im hieſigen Stadt Kreiſe wird

am A. und 5. Oetober e.
früh von S Uhr ab

in den Localen des Bürgergartens vor dem
Leipziger Thore hier ſtattfinden.

Wir veranlaſſen deshalb alle diejenigen Mi
litärpflichtigen welcher We Jahren 1836/38 im Inlande gebo

ren, oder geſetzlich in letztern domicilirt ſind,
die Vergünſtigung zum einjähri-gen freiwilligen Mnttaärdienſt er
halten haben, aber wegen zeitiger Untaug
lichkeit von irgend einem Königl. Truppen
theile zurückgewieſen wurden und ſich ge
genwärtig in hieſiger Stadt aufhalten, ſo wie

2) diejenigen der Theologie befliſſenen Hee
respflichtigen, welche 1835 im Jnlande ge
boren/ reſp. die dieſſeitige Staats Angehö
rigkeit erlangt haben, und deren Ausſtand
am I. April a. c. abgelaufen iſt, ohne
daß ſie die Prüfung pro licentig concio-
wandi bereits beſtanden haben,

ſich am 16. und 17. September e. in
unſerm Militär Büreau auf dem Rathhauſe
unter Vorlegung ihrer Berechtigungs Scheine
und Zurückweiſungs-Atteſte c. Behufs Vorſtel-
lung vor der Departements Erſatz Commiſſton
innerhalb der Büreau Stunden zu melden.

Halle, den 22. Auguſt 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nachdem in dem Konkurſe über das Ver

mögen des Kaufmanns Elias Lerchen
ſchwamm in Zeitz der Gemeinſchuldner die
Schließung eines Akkords beantragt hat, ſo iſt
zur Erörterung über die Stimmberechtigung der
Konkursgläubiger, deren Forderungen in An
ſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben
ſind, ein Termin auf

den 12. September d. Jahres
Vormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Commiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden

Die Betheiligten, welche die erwähnten For
derungen angemeldet oder beſtritten haben, wer
den hiervon in Kenntniß geſetzt.

Zeitz, den 21. Auguſt 1861
Königliches Kreis- Gericht.

Der Commiſſar des Konkurſes.
Berndt.

Auf gute Hypothek ſind wieder auszuleihen
zweimal 20,000 ferner 15,000 5000
2000 und 800 durch

den Juſtizrath Goedecke.
Diejenigen, welche Bücher aus der Ma

rien-Bibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 7. Sept.
zurückzuliefern. Vom 12. Sept. bis I. Oct.

die Bibliothek geſchloſſen. J. A.iſt die Bibliothek geſchloſſen F. Küahth

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende freiwillige, aus dem Reg. Bez.

Merſeburg eingegangene Beiträge herzlichſten
Dank Von den Gemeinden Stumsdorf 3

Werben 26 Kleinwölkau 1
7 Heldrungen 7 17 Brettleben
1 Gorsleben b. Sachſenb. 2 e 10
Elſterwerda 2 Liebenwerda 7
18 3 Gröden 1 Bieſenroda 1
21 Welbsleben 2 6 Gnölbzig
1 12 6 Oberrißdorf 3 143 S Steuden 5 6 Hohenlohe18 Paſſendorf 15 6 Köſen 8 15 Puniſchrau 1 Wettin 6 24 9 Mukrehna 1 14
Burg i. d. A. I A. 6 Gehoven 4
Gonna 6 Berga 1 6Schkölen 2 19 Von den Gemeinde
Kaſſen Coſtlenzien 2 und Querfurt 5
Aus Hohenleina F. Von Fr. L. T. 1 A.
Vom 4. Schiedsamte aus Vergl. B. F.
15 Vom Schiedsamte Reinsdorf b. L.
aus Streitſache B. L. 10 VomTaubſt.Anſtalls Dir. J. aus Dresden 1
Vom 5*. Schiedsamte aus Angel. Br. W.
10 Vom 2. Schiedsamte aus Verhandl.
C. S. 10 und Hrn. W. 1 Kupferſtich
als Schießgewinn beim Kinderfeſte der Taub
ſtummen.

Halle, den 23. Auguſt 1861. Klotz.
Kapitalien von 20,000 6000

3000 und 1000 hat gegen Ackerhypo
thek auszuleihen

der Rechts Anwalt Schroeder
in Bitterfeld.

Gras Verkauf.
Am 2. September Vormittags 10 Uhr wird

der Gutsbeſitzer Herr Ulrich zu Gohlis
das ihm gehörige Gras im Heßler'ſchen Gar
ten allhier meiſtbietend verkaufen, in ſeinem
Auftrag ſoll ich Kaufliebhaber einladen und be
merken, daß die Bedingungen von früh 9 Uhr
des gedachten Tags im Gaſthof zum goldnen
Ring hier zu erfahren ſind.

Eisleben, den 26. Auguſt 1861.
Schwennicke.

Eine Wohnung iſt zum 1. October zu ver

Montag den 9. September d. J. früh 10
Uhr beabſichtige ich meinen bei dem Bahnhof
Falkenberg Berlin Röderauer Eiſenbahn
T gelegenen Gaſthof mit eirca 18 Morgen
Feld und Wieſe zu verkaufen reſp. zu verpach

ten. H. Kühne.4000 Mündelgelder ſind zu verleihen.
Näheres beim Factor Walter in Halle.

Ein junger Commis, mit guten Zeugniſſen
verſehen, ſucht Stellung zum 1. October Zu
erfragen beim Gaſtwirth Hartmann in der

Gold. Roſe“ in Halle.
Ein anſtändiges Mäkchen, welches Schnei

dern Weißnähen, Plätten und etwas Haus
arbeit mit übernimmt, wünſcht ſobald als mög
lich ein Unterkommen. Auch kann dieſelbe einer
kleinen Wirthſchaft vorſtehen. Franco Offerten
bitte ich unter A. B. 10 poste rest. Merse-
burg einzuſenden.

Zwei jüdiſche junge Leute ſuchen Stellung
einer als Lehrling in einem Geſchäfte, der an
dere als Commis in einer Weiß ober Putz
waarenhandlung. Offerten von den Herren
Prinzipalen werden franco unter Chiffre 12
poste restante Halle a/S. erbeten.

Ein junger Kaufmann, der gegenwär-
tig in einem Material Fabrik u. Spirituo
sen Geschäft arbeitet, und im Besitz der be-
sten Zeugnisse ist, sucht zum 1. October e.
unter bescheidenen Ansprüchen ein Unterkom-
men in einer ähnlichen Branche. Gef. Offer-
ten werden unter Ch. T. H. poste restante
Naumburg a/S. erbeten.

Ein gewandter Kellnerburſche findet ſofort
Stellung. Näheres Markt Nr. 10.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein
Burſche, welcher mit Pferden umzugehen weiß,
Klausthorſtraße Nr. 10.

Für ein Droguen, verb. mit Fabritge
ſchäft, wird zum 1. October e. ein Lehrling ge
ſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Ein geſchickter Uhrmacher Gehülfe kann ſo
gleich als Geſchäftsführer- die Stelle bekommen

bei Uhrmacher Wittwe Wohlers
in Wettin.

Eine Perſon geſetzten Alters, welche einer
bürgerlichen Wirthſchaft vorzuſtehen im Stande
und in allen häuslichen Arbeiten erfahren iſt,
wird zum 1. October d. J. geſucht

miethen. Zu erfragen bei

gr. Steinſtraße Nr. 11, ine Treppe hoch.
Kinderloſe Leute die geneigt ſind, ein

1 jähr. Kind (Madchen) an Kindesſtatt auf
zunehmen wollen ſich gef. melden Strohhof
ſpitze 23, 1 Treppe.

Penſions Anzeige. Auswärtige Söhne
welche von Michaelis d. J. ab das Königl. Gym
naſium zu Eisleben beſuchen wollen, finden
unter ganz annehmbaren Bedingungen ein gutes
Penſionat beim Muſiklehrer C. Haun.

Eisleben, Untergraben Nr. 608.

3000 Otr.Horn u. Hornabfälle in feſten Stücken
kauft die chemische VabrikK von O.
G. Gau dige in Leipzig. Offertenbriefe
werden franco erbeten.

Bettfedernverkauf.
Ich erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße, wieder mit einer Ladung von allen
Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Bettfe
dern, Daunen und Schwanfedern friſch
aſſortirt habe, und offerire ſolche hiermit einem
hochgeehrten Publikum zu den ſolideſten Prei

ſen. Joſ. Pöſchl.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſind 2 Pfer

de, ein zweiſpaänniger und ein Hamburger Wa
gen, ein Pflug nebſt Karre und 2 vierbalkige

Eggen zu verkaufen bei
Sigmund Fiedler am Markt. Angermann in Mötzlich.



Gewerbe und Kunſtausſtellung zu London.
Mit Bezug auf die im Amtsblalt der Königl. Regierung zu Merſeburg Stück 33, er

ſchienene Bekanntmachung und im Auftrage der für die obengenannte Ausſtellung gebildeten
Bezirks Commiſſton, erkläre ich mich bereit Denjenigen, welche dieſe Ausſtellung zu beſchicken
gedenken, die betreffenden Anmeldezettel zukommen zu laſſen und jede gewünſchte Auskunft zu
ertheilen. Jch würde bitten, mir die Anmeldungen dann bis zum 15. September wieder zu zu
ſtellen und bemerke, daß ich zu mündlicher Unterredung am ſicherſten Morgens von 7 9 Uhr

anzutreffen bin August Jacob.
Er Zum Jahrmarkt in Gröbzig

Honnerstag den 5. und Freitag den 6. Seprember d. J. ſind die Geſchäftslokale der
Unterzeichneten ſtrenger Feiertage halber geſchloſſen.

Gröbzig. Die Jsraelitiſchen Kauf und Handelsleute.

Für Ter Fabrikanten.5,000 Stück gute eiserne Melis Formen,
11,000 gute MHelis-Potten,

900 99 gute Lumpen Potten,800 59 gute Raster Potten
sollen billig verkauft werden.
here durch

Reflectanten erfahren das Nä-
Corneteus Bach in Magdeburg

Halle in der
Pfefferschen Buchhandlg.

ist zu haben
Vier Jahrhunderte Preussischer

Geschichte. Ein sauber lithographir-

tes Gedenkblatt zur Krönungsfeier.
Preis Thlr.

Tivolitheater in der Weintraube.
Mittwoch den 28. Auguſt Er iſt Baron,

Poſſe in 3 Akten von Hahn, Muſik von
Conradi. Vorher: Das Salz der Ehe,
Luſiſpiel in 1 Akt.

Es diene den Jnhabern von Dutzendbillets
zur gefälligen Nachricht, daß dieſelben in die
ſem Monat eingebracht werden müſſen.

Bei anhaltendem ſchlechten Wetter finden die
Vorſtellungen jedes Mal im Stadttheater ſtatt.

Die Direetion.
Sonntag den I. Sept. Erndtefeſt

und Ball, wozu ergebenſt einladet
F. Klinz in Niemberg.

Für alle Schreibendle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizarintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
Doppel-Copſr-Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. väoletteCopir- Tinte in Krügen à 10 Tinten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 Cari Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
WMeubles- Anzeige.

In meinen beiden großen Lagern der feinſten Meubles von allen Arten
Hölzern befinden ſich namentlich eine große Partie dunkel gewordener Maha-
gony Meubles, beſtehend in ganzen Meublements. Vorzüglich mache ich auf
mein großes Polſterwaaren Lager von mehreren hundert Sopha's und Lehn
ſtühlen mit den feinſten Bezugsſtoffen aufmerkſam und verſpreche dabei die bil
ligſte Preisſtellung unter Uebernahme jeder gewünſchten Garantie. Beim An
kaufe größerer Partieen Meubles ſchaſſe ich dieſelben durch mein eigenes Meu
blesfuhrwerk re an jeden beliebigen Ort.

Hauptſächlich bitte ich noch, um fernere Jrrungen zu vermeiden, ganz ge
nau auf meine Firma zu achten.

Carl Bettenbornm in Halle a/S.,
Meublesmag

Gr. Märkerſtraße Nr.
31 Beſitzer.

4 u. Kuhgaſſe Nr. l.

Hohenedlau.
Sonntag als den 1. September ladet zum

Gänſe- und Entenſchießen freundlichſt

ein Karl Rohde.Jn dem letzten Sonnabendſtücke der „Halli
ſchen Zeitung“ befand ſich eine vom Gaſtwirth
Troitzſch in Roitzſchgen erlaſſene Einla
dung zu einem Schauturnen des Deligſcher
Turnvereins, ſowie des Leipziger und Halle
ſchen Vereins. Die Unterzeichneten ſehen ſich,
in Folge mehrfach an ſie gerichteter Anfragen
in Betreff der Betheiligung Seitens ihres Ver
eins, nun veranlaßt, die öffentliche Erklärung
abzugeben, daß der BDelitzscher
Turn verein am 25. d. Mts. weder in
Roitzſchgen, noch in Thiemendorf,
bei den dort ſtattgehabten Vergnügungen bethei
ligt geweſen iſt, und daß ihnen nur eine Be
theiligung Seitens der Mitglieder des hieſigen

C Männer Turn vereins
bekannt iſt.

Delitzſch, den 27. Aug. 1861.
Der Vorſtand des Delitzſcher

Turnvereins.
Meyner. Kroſt. W Buchtler. Hartung

üller.

len O. P. Schavre,
Zeit à Ia Carte geſpeiſt.

9 Vorzügliches Culmbacher Bier hält beſtens empfoh-
Mötel Garmi. Auch wird zu jeder

Freitag den 30. d. M. treffe ich
mit einem großen Transport
ſtarker und u hannöverſcher
jähriger Fohlen i Güſten
ein. J. Vicotor.

S Wallach ſteht zu verkaufen große
Klausſtraße Nr. 11.

m Pferde und Fohlen-
Verkauf in Gröbzig.

Montag den 2. September er.
trifft ein ſtarker Transport Pferde und 1
jähriger hannoverſcher und däniſcher
Fohlen hier ein, der bis Dienstag den 3.
September Abends hierſelbſt zum Verkauf auf
geſtellt bleibt.

Salomon Kerſten S Brade.
Ein übercomplettes Pferd ſteht zu verkau

fen in Beuchlitz Nr. 19.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen bei

Fritſch in Müllerdorf.
x Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
än Wörmlitz Nr. 31.

Eine hochtragende K Fin Oelitz aB. Nr. ab ſteht zu verkaufen

5 Hühner mit Hahn verkauft Spive 23.

Ein Sjähriger fehlerfreier brauner

Ein Regenſchirm iſt am 20. d. M. auf dem
Markte bei mir ſtehen geblieben. Abzuholen
bei Frau Baufeld in Radewell.

Ein Schäferhund iſt entlaufen, ſchwarz mit
weißgelben Backen. Rittergut Merbitz.

Beſte engl. Chamotteſteine (Sharp)
empfehlen zu den billigſten Preiſen

Schömberg Weber Co.
Hühneraugen-Pfläſterchen,

rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanweiſung 1 3 Niederlage beiG. Leidentroet gr. Ulrichsſtr. 11.

Felgen,
breite, s und 4 Doppelfelgen, roth
buchene und birkene Bohlen empfiehlt
F. Gebhardt, Steinweg Nr. 15.

BlIutdünger,
reich an Düngekraft, verkauft Wilhelm
HMänel und die Scharfrichterei in
Leipzig. Beſtellungsbriefe werden franco er
beten.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 28. Auguſt

Oonmcert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner einzigen Tochter
Auguſte mit dem Kaufmann Herrn Fr.
Wilh. Böning beehre ich mich Verwandten
und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Eisleben, den 22. Auguſt 1861
Auguſte Axt geb. Schmidt.

Als Verlobte empfehlen ſich
Auguſte Axt,
Wilhelm Böning.

Eisleben. Radegaſt.
TodesAnzeige.

Am 22. Auguſt Morgens 79 Uhr entſchlief
zum beſſern Jenſeits ſanft, wie er gelebt, un
ſer theurer, innig geliebter Gatte Bruder und
Schwiegerſohn, der Gutsbeſitzer Auguſt Oh
me aus Bageritz, im faſt vollendeten 33. Le
bensjahce. Frtiede ſeiner Aſche! Wer
den Entſchlafenen in ſeiner Güte und Treue ge
kannt, der wird erkennen, welche tiefe Wunden
unſern Herzen durch dieſen ſchmerzlichen Ver
luſt geſchlagen ſind. Gott wolle ſeinen
himmliſchen Troſt in unſere Herzen ſenden.

Unſern herzlichſten Dank ſagen wir Allen,
welche dem Entſchlafenen in ſeiner Krankheit
ſo viele Beweiſe ihrer Liebe und Theilnahme
gegeben und mitfühlend unſern Schmerz
ſeinen Sarg zur ewigen Ruhe geleiteten.

Jnnigen Dank auch dem Herrn Paſtor Eh
renhaufß für die tröſtende und erhebende Pre
digt, wodurch lindernder Balſam in unſer wun
des Herz floß.

Bageritz und Stennewitz.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
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